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Berner Stadttheater. Woclieiispielphui.

Sonntag, n. Febr. Nachm. 14.30 Uhr: „Die
lustige Witwe", Operette in 3 Akten von
Franz Lehar.

— 20 Uhr. 21. Tombolavorst, des Berner
Theatervereins, zugl. öffentl. : „Elektra". —
Oper in einem Aufzug von Hoffmanns-
thai, Musik von Richard Strauss.

Montag, 12. Febr. 22. Tombolavorst., zugl.
öffentl.: „Kleiner Walzer in a-moll", Ko-
mödie von Hans Müller-Einigen.

Dienstag, 13. Febr. Zum letzten Mal: „Souper-
Eins- zwei, drei" von Franz Molnar.

Mittwoch, 14. Febr. Ab. 19: „Die Blume
von Hawai", Operette in drei Akten von
Paul Abraham.

Donnerstag, 15. Februar. Volksvorst. Arbei-
terunion. Gastspiel Anette Brun: „Madame
Butterfly", Oper in drei Akten von Gia-
como Puccini. Freitag, 16. Febr. Ab. 19.
Zum letzten Male: „Tartuffe", Lustspiel
in fünf Akten von Molière.

Samstag, 17. Febr. Nachm. 15 Uhr Gastspiel
der Heidi-Bühne-Bern: „Frau Holle".

— 20 Uhr. Ausser Ab.: „Der Zigeunerba ron"
Operette in 3 Akten v. Johann Strauss.

Sonntag, 18. Februar. 141/2 Uhr: „Die Blume
von Hawai", Operette in drei Akten von
Paul Abraham. 20 Uhr Berner Erstauffüh-
rung: „Das Mädchen aus dem goldenen
Westen". Oper in drei Akten von Giacomo
Puccini.

Montag, 19. Febr. Volksvorst. Kartell: „Klei-
der machen Leute", Komödie nach der No-
velle v. Gottfr. Keller v. À. H. Schwengeler

fiursaal.
KowzertAa/lg. Täglich Tee- und Abend-

konzerte des internationalen Attraktions-Orche-
sters John Kristels Troubadours mit dem San-

ger Clas Mar.
In allen Konzerten (ausgenommen Sonntag

nachmittag) Tanz-Einlagen.

Da#c»2g im grünen Salon oder in der Kri-
Stallgrotte, allabendlich ab 20.30 bis 24 Uhr
Mittwoch bis 2 Uhr, Samstag bis 3 Uhr mor-
gens) Sonntag auch nachmittags, mit der Bünd-
ner Kapelle George Theus.

Pablo Casals
kann nun, seinem Gesundheitszustand entspre-
ichend, Samstag den 17. Februar, 20.15 Uhr
seinen Bach-Beethoven-Abend im grossen Ka-
sinosaal durchführen. Für die Begleitung konnte
auch Horszowski, der in Bern bereits, bekannte
Pianist, wieder gewonnen werden. Das Pro-
gramm enthält: Bach, C-dur Suite für Cello
allein, sowie von Beethoven die Sonaten in
g-moll und A-dur und die Variationen aus der
Zauberflöte. Gelöste Karten behalten Gültig-
keit. Vorverkauf der restlichen Billette bei
Müller & Schade, Theaterplatz 6.

Esperanto-Verein Bern
Februar-Programm (Berichtigung!

Von 20—21 Uhr jeden Montag Esperanto-
Kurs für Vorgerückte.

12. Febr. 21 Uhr. Herr Streun: Herstellung
von trockenem Eis.

19. Febr. 21 Uhr. Herr Lehner: Fortbildungs-
kurs.

26. Febr. 21 Uhr. Fräulein Schweighauser. —
Kantado ksj Ludado.

Veranstaltungen in Bern

10. Febr. 20.00. Presseball im Bellevue.

10. Febr. 20.00. Bellevue: Tafelrunde der
Berner Liedertafel,

xi.—18. Febr.: Wochenskikurs der Schweiz.
Skischule Bern (VBSC) in Mürren. Anmel-
dtungen Verkehrsverein der Stadt Bern),

XI. Febr. 20 Uhr, im Kursaal-Festsaal: 59.

Stiftungsfeier des BürgertumVereins Bern.

13. Febr. 20.15 Uhr, im grossen Kasinosaal:
II. Populäres Symphoniekonzert der Berni-
sehen Musikgesellschaft. Leitung: Luc Bai-
mer. Solist: Richard Sturzenegger. Vorver-
kauf Müller & Schade).

15. Febr. 20.15 Uhr im Grossratssaal : Vor-

trag von Prof. Asher, Bern, über: „Die

Regulation als fundamentales Lebensprin-
zip".

16. Febr. 20 Uhr, in der Schützenstube des

Bürgerhauses, Vortragsabend des Histori-
sehen Vereins des Kantons Bern.

17. Febr. 20 Uhr, im Kursaal-Festsaal: Fami-
lienabend des Gewerbeverbandes der Stadt
Bern.

Berner KiiHiirfiluigcmeinde
Nächsten Sonntag, den 11. Febr. 1940, vor-

mittags 10.45 Uhr, zeigt die. Kulturfilm-Gs-
meinde im Cinéma Splendid

Der Ufa Kulturfilm „Können Tiere den-
fcen" beweist uns, dass vernünftig erscheinende
Handlungen oft keine Leistungen des Verstan-
des, sondern Reflexbewegungen und Instinkt-
leistungen sind.

Riesen der Käferwelt leiten über zur Uner-
bittlichkeit und den Tragödien des Lebens-
kampfes im Insektenreich, wo z. B. Schlupf-
wespenmaden ihren Ernährer bei lebendem Lei-
be auffressen.

Schweizer Schul- & Volkskino
Wir sind bestrebt, im gegenwärtigen Mo-

ment, wo die grossen europäischen Nationen
sich waffenstarrend gegenüberstehen, die Besu-
eher unserer Matineen über die Streitmächte
der verschiedenen Staaten in objektiver Weise
zu orientieren. Mit diesen Militärfilm-Sonder-
Veranstaltungen werden keine politischen Zwecke
irgendwelcher Art erfolgt, sondern wir ent-
sprechen einem uns von vielen Seiten ge-
äusserten Bedürfnis. Es folgt nun eine Reihe
ganz ausgezeichneter Ufa-Filme über die

Der erste Film „Alpenkorps im Angriff"
zeigt uns Gebirgsmanöver in den bayrischen
Alpen — Infanterie und Artillerie im Vor-
marsch — Brückenbauen über einen Gebifgs-
fluss — Säumer auf schwierigen Pfaden — Ge-
Schütze werden in Stellung gebracht und ge-
tarnt — schwierige Kletterübungen der Trup-
pen in prächtiger Gebirgslandschaft — Artille-
riefeuer — Infanterieangriff.

Wo?
im

Kursaal Sern
täglich Konzert, Dancing, Boule
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8onntag, II. Oebr. klackm. 14.Z0 llkr: „Oie
lustige Witwe", Operette in z llkten von
Oranz Lckar.

— 20 llkr. 2i. Oombolavorst. des Lerner
lOkeatervereins, 2ugl. öffsntl. : „Olektra". —
Oper in einein /lufzug von Hoffmanns-
tkal, Rlusik von Rickard 8trauss.

RIontag, 12. Osbr. 22. Oombolavorst., 2ugl.
öffentl. : „Oiieiner Walzer in a-moll", Ro-
mödis von Oavs Ivlüller-Oinigen.

Dienstag, iz. Oekr. Oum letzten lVlal: ,,8ouper-
Oins- zwei, drei" von Oranz lVlolnar.

lVIittwock, 14. Oebr. lib. 19: „Oie Llume
von Dawar", Operette in drei ^.kten von
Laul librakam.

Donnerstag, iz. Oekruar. Volksvorst. llrbei-
teruniov. Oastspiel àette Lrun: „b-Iadame
Lutterklz:", Oper in drei llkten von O in-
coiuo Luccini. Orsitag, 16. Oebr. â. 19.
Lium letzten lVlale: „Dartnffe", Lustspiel
in fünf mieten von Vlolière.

8amstag, 17. Oebr. klackm. iz Dkr Oastspiel
der Hsidi-Lükns-Lsrn: „Orau Holle".

— 20 llkr. tusser lib.: „Der Olgeunsrb: ron"
Operette in z mieten v. lokann 8trauss.

8onntag, 18. Oebruar. 141/2 llkr: „Die Llunie
von Dawsi", Operette in drei Mieten von
Raul librakam. 20 Dkr Lerner Orstauftük-
rung: „Das lVlädcken ans dem goldenen
"Westen". Oper in drei Mieten von Oiaeomo
Luccini.

lVlontag, 19. Oekr. Volksvorst. Rartell: „Rlei-
<ier rnacken Leute", Romödle nack der Klo-
velle v. Oottfr. Riellsr v. 41. O. 8ckwengeler

ii»O8!»!l!.

^o«2erf^a/ls. Dägllck Des- und Dbend-
Monierte des internationalen llttraktions-Oickc-
stsrs lokn lLristels Droubadours mit dein 8än-

ger Lins Liar.
In allen ILonzerten (ausgenommen 8onntag

nackmlttag) Danz-Oinlagen.

Da«ci»g irn grünen Zalon oder in der Rri-
Stallgrotte, allabendlick ab 20.Z0 bis 24 llkr
lVlittwock bis 2 Obr, 8amstag bis z Obr nior-
gens) 8onntag auck nackinittags, init der Lünd-
ner Rapslle (Zeorge Dkeus.

î'.ll»!«» s'îìkîllk
kann nun, seinern (Zesundkeitszustand entspre-
ickend, 8amstag den 17. Oêkruar, 20.1z llkr
seinen Lack-Leetkovsn-llbend irn grossen Ra-
sinosaal durekfükren. Oür die Begleitung konnte
auck Dorszowskl, der in Lern bereits bekannte
Lianist, wieder gewonnen werden. Das Lro-
gramm entkält: Lack, L-dur 8uite für Lelio
allein, sowie von Leetkoven die 8onaten in
g-rnoii und dl-dur und die Variationen aus der
Oauberiiöte. Oelöste Xarten bskaiten Oüitig-
keit. Vorverkauf der restlicken Lilietts bei
Ivlüller Zc 8ckade, Okeaterpiat2 à.

k8pviîìntn Vvi vin iîsti'n

Oebruar-Lrograinin (Lsricktigungi
Von 20—21 Lkr jeden Vlontag Osperanto-
iLurs kür Vorgerückte.

12. Lsbr. 21 Lkr. Llerr 8treun: Herstellung
von trockenem Ois.

19. Osbr. 21 llkr. llerr Oekner^ Oortbildungs-
Kurs.

26. Oebr. 21 llkr. Oräulein 8ckweigkaussr. —
Oantado ksj Oudado.

VüI!>N8l!>IllINMN ill UvIN

10. ?eì)r. 2O.Oc>. ?re58eì)3.II im Lellevue.

10. Oebr. 20.00. Lellevue: Oakelrunde der
Lsrner Liedertafel.

Iiê—18. Oebr.: Wockenskikurs der 8ckwei/..
8ki»ckuls Lern (VL8L) in iVlürien. Tlnmel-
düngen Verkekrsverein der 8tadt Lern).

11. Oebr. 20 llkr, im ILursaal-Oestsaal: Z9.

8tiftungsfeier às LürgerwrnVereins Lern.

iz. Oebr. 20.1z llkr, im grossen Olasinosaal:

II. Lopulärss 8):mpkoniskon2ert der Lerni-
scken blusikgesellsckaft. Leitung: Luc Lal-
mer. 8olist: Oickard 8tur2onegger. Varver-
kauf blüller 8c 8ckade).

iz. Osbr. 20.iz llkr im (Zrossratssaal: Vor-

trag von Lrok. llsker, Lern, über: „Die

Oegulation als fundamentales Lebensprin-
21p".

16. Osbr. 20 llkr, in der 8cküt2enstube des

Lürgsrkauses, Vortragsabend des llistori-
scken Vereins des Oantons Lern.

17. Oebr. 20 llkr, im lLursaal-Oestsaal: Oaini-
lienabend des (Zewerbeverbandes der 8tadt
Lern.

kîûlli^l' IillIIl» ki!l!IM'»U'!I!<Iü
bläcksten 8onntag, den n. Oebr. 1940, vcm

mittags 10.4z llkr, 2eigt die Oulturkilm-Oc-
meinde im Linema 8plendid

Der llka lLulturfilm „Oönnen Oiere den-
ken" beweist uns, dass vernünftig srsckeinends
Handlungen oft keine Leistungen des Verstau-
des, sondern Reflexbewegungen und Instinkt-
leistungen sind.

Riesen der Rafeiwelt leiten über ?ur llner-
bittlickksit und den Oragödien des Lebens-
Kampfes im Insektenreick, wo 2. L. 8cklupk-
wespenmadsn ikren Ornäkrer bei lebendem Lei-
be auffressen.

8elnv<àr ^« Iiiil- k Vnlkàiiio
Wir sind bestrebt, im gegenwärtigen Vlo-

ment, wo die grossen europäiscken Klationen
sick wakkenstarrend gegonüdersteken, die Lesu-
cker unserer lVlatinèsn über die 8trsitmäckre
der versckiedenen 8taaten in objektiver Weise
2U orientieren. lVlit diesen lVlilitärfilm-8onder-
Veranstaltungen werden keine politiscken Owecke

irgendwelcksr llrt erfolgt, sondern wir ent-
sprecken einem uns von vielen 8eiten ge-
äusserten Bedürfnis. Os folgt nun eine Reiks
gan2 ausge2eickneter llka-Oilms über die

Oer erste Oilm „2llpenkorps im Tlngrikk"
zeigt uns Osbirgsmanöver in den bavriscken
lllpen — Infanterie und Artillerie im Vor-
marsck — Lrücksnbauen über einen Oebifgs-
kluss — 8äumer auf sckwierigen Lkaden — Oe-
Sckütze werden in 8tellung gekrackt und ge-
tarnt — sckwierige Rletterübungsn der Orup-
pen in präcktiger Oebirgslandsekakt — llrtille-
riekeusr — Inkanterieangriff.

im

I6«i 5îìîìl i
räglick Xonzerr, Oancing, Loule

8LO.7.l.-lLOO8LIlXOL für keine

Hmueröinderei

jseir zo .jakren am Lubenbergxlarz)

Lelepkon 2 zz zz. ».

VIKI0K 8llklîkvlt
Oemälds und Oeicknungen von 1929—zo

laglick 10—12 und 14—17 llkr
Donnerstag auck 20—22 llkr.
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